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Kennen Sie das Volk der Nenzen? Das ist eine Volksgruppe, die in 
Russland und Sibirien lebt. Die Nenzen sind für unser mitteleuropäi-
sches Denken sehr bizarre Menschen. Bei ihnen gibt es kein Obst. 
Die Vitamine werden ausschließlich über Rentierblut eingenommen. 
Ein Missionar, der dort tätig ist, muss erst einmal „vergessen“, was in 
der Bibel über den Konsum von Blut steht. Denn wenn ein Nenze hier 
nicht zugreift, wird er auf Dauer mit ernsten Gesundheitsschäden 
rechnen müssen. Und ein Missionar, der nicht beim Schlachtfest teil-
nimmt und Blut trinkt, dem wird man niemals glauben.  
 
Kennen Sie den Nenzen-Hamburger? Der geht ganz einfach, es ist 
das Nationalgericht. Also, man nehme eine getrocknete Scheibe Ren-
tierfleisch. Darauf legt man eine rohe Scheibe Rentierfleisch, leicht 
blutig. Das salzt man. Und dann noch eine trockene Scheibe Rentier-
fleisch oben drauf. Fertig. Schmeckt übrigens lecker. Aber das ist 
nicht das Wichtigste. Das Wichtigste ist die Gemeinschaft mit den 
Menschen dort. Menschen, die in großer Hoffnungslosigkeit leben. 
 
Haupt-Todesursache der Männer ist der Tod durch Erfrieren. Warum 
nur der Männer? Ganz einfach: Fast alle Männer sprechen stark dem 
Alkohol zu. Der wärmt ja auch bei der Kälte, nicht wahr? Und wenn 
sie dann auf dem Weg von der Schänke zu ihrem Zelt sind, dann fal-
len sie hin und schlafen ihren Rausch aus. Für kurzes Schlafen kann 
ihr dicker Rentierfellmantel die Kälte abhalten. Bis -30° C kann man in 
diesem Mantel mühelos überleben. Aber in der Nacht ist es oft kälter. 
Einmal waren im Mai tagsüber -30° C. Also, anstatt seinen Rausch 
unter freiem Himmel auszuschlafen, erfriert der Mann.  
 
Die Haupt-Todesursache der Mädchen ist Selbstmord. Warum? Nun, 
es hängt mit unserer westlichen Kultur zusammen, die per Satelliten-
fernsehen auch dort in jedes Zelt kommt. Nenzische Mädchen lieben 
die amerikanischen und neuerdings auch die brasilianischen und 
deutschen Nachmittagsserien, wo es um Liebe und Schmerz und 
Sehnsucht geht. Und sie sagen sich: „Ich möchte auch mal so einen 
Mann haben, der mich so sehr liebt. Aber so einen Mann gibt es ja 
hier nicht.“ 
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Bei den Nenzen gibt es kein Wort für „Liebe“, kein Wort für „lieb haben“, 
für „von ganzem Herzen lieben“. Eine Sache, die es nicht gibt, braucht 
kein Wort, um beschrieben zu werden. Liebe ist ein Fremdwort, man 
muss erklären, was es ist. Sehr schwierig.  
 
Und dann gibt es einige Christen, die sagen: „Na, sagt ihnen doch, dass 
Gott die Liebe ist.“ Das Dumme ist nur: Sie kennen ja Gott überhaupt 
nicht. Die Nenzen glauben an „Umm“. Das ist der gute Gott, der alles 
Gute geschaffen hat. Das Universum zum Beispiel. Die Erde. Die Ren-
tiere. Und den Mann. Und dann gibt es noch einen bösen Gott. Er hat 
die Kälte geschaffen. Und Giftschlangen. Und die Frau.  
 
Wie kann ich erklären, was Liebe ist? Vier Jahre haben Missionare un-
ter den Nenzen nach der richtigen Übersetzung für das Wort „Liebe“ 
gesucht. Eine Missionarin aus Korea kam schließlich auf die Idee, den 
Vers „Gott ist Liebe“ so zu übersetzen: „Gott ist bereit, den Brautpreis 
für Dich zu bezahlen.“  
 
„Ach, DAS meint Ihr mit Liebe“, sagten die Nenzen. Und sie hatten ver-
standen. Wenn jemand bereit ist, eine Frau zu heiraten und die Eltern 
dafür zu belohnen, dass sie das Mädchen bis hierher versorgt und auf-
gezogen haben und dafür noch bereit ist, fünfzigtausend Rubel zu be-
zahlen, dann ist das eine wundervolle und sehr hilfreiche Geste. „Wa-
rum habt Ihr das nicht gleich gesagt?“, hatte jemand gefragt. Dann hät-
ten wir sofort verstanden, was Ihr mit „Liebe“ meint.  
 
„Gott ist bereit, den Brautpreis für Dich zu bezahlen.“ Alles zu geben, 
damit Du in Seine Familie aufgenommen wirst. Damit Du dort für immer 
bleiben kannst, bis in alle Ewigkeit. Jesus hat die Herrlichkeit des Him-
mels verlassen, um sich in unsere Niederungen zu begeben. Dort starb 
Er für dich. Er starb für uns alle. Aus Liebe zu uns. Aber wie sieht es 
aus mit unserer Liebe zu Ihm? 
 
Ich wünsche uns allen, dass wir ein lebendiger Brief Gottes sind. Ein 
authentischer Brief mit ganz viel Liebe für die Menschen um uns herum. 
Menschen, die von der Liebe Jesu, die in ihre Herzen ausgegossen ist, 
leben und ganz viel davon abgeben können. 
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CVJM-Spessart-Tag 
am 12. September 2010 

 
Herzliche Einladung zur Jahrestagung des 

 CVJM-Altfeld in der Grafschaftshalle Altfeld. 
Referent: Heinz Bogner 

 
Festprogramm für Sonntag, 14. September: 
10:00 Uhr: Gottesdienst in der Grafschaftshalle 

ab 12:00 Uhr: gemeinsames Mittagessen 
14:00 Uhr: Festversammlung 
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